
Buchbesprechungen
che arlegung und Entwicklung der grundlegen- und auf e schweren ängel der Kelig10ns-
den ertie und Normen eıner katholischen theolo- bücher aufmerksam machte AÄAus den ın dA1esem
gischen 1mM 1NDI1C auf kEhe., Famılhe und E Banı veröffentlichten Unterlagen, Selner einschl:
xualıtät Johannes Paul Il bedient sıch 1e7r e1Nes g1gen Korrespondenz und entsprechenden Presse-
argumentatıven und positıven ıls, WOMI1TC auf artıkeln wırd e Ablehnung SrS1iC.  1C. e auf
theolog1scher e2nNe fortsetzt, WASN ZULT ematık verschliedenen Ebenen e1 Auf Se1nNne SACNLC
V OI Ehe und Famılhe bereıits ın Seinem grundlegen- berechtigten gumentLe e1iNg überhaupt Nn1ıC
den Werk 1 1ebe und Verantwortung« (deutsche e1n, e eaktionen Selner Ansprechpartner, darun-
Neuausgabe, ng VOIN OSe Spindelböck, e1  aın (ler der Bıschöflichen Hauptstelle 1r Schule und

mit elner personalıstischen thık ALLS- Erziehung ın Köln, Verraten lediglıch persönlıche
geführt Wenn der Verfasser der 1er bespro- (iekrä:  e1it
chenen spanıschen Studıe chese wesentlichen Be1- lheses Schicksal ollten spafter der inzwıschen
Tage des Lehramts VOIN Johannes Paul Il SySLeEMAa- verstorbene S{l) Franz Merz und das epaar Reıin-
1s1ert hat und 1mM lehramtlıchen und theolog1schen hard und er LDörner mit ım teılen, das den
Zusammenhang aufze1igt, mmı ıhm damıt e1n Kampf den Kelig1onsunterricht hıs zuU höch-
großes Verdienst Ahnliche Beıträge In anderen Sten kırchlichen erC der postolıschen
prachen 1bt C bere1ts: 1er SC 1 auf e Neu- S1ignatur, verlor. Frau Doörner 1mM Namen des
ausgabe der Papstkatechesen ın englıscher Sprache V OI ihr geführten Arbeıitskreises 1r eologıe und
und e systematısche Einführung V OI Mıchael Katechese alle deutschen (OIrdinarıiate auf
Waldstein unter dem 112e » Man and Woman He das destruktı ve OLenl. derP VO)! zuständı1-
( 'reated hem ITheology f Che Body« Boston SCH tTemıum der Bıschofskonferenz approbierten

verwiesen dieser hat übriıgens nachgewIl1e- Kelıg10nsbücher des KEx-Priesters UDerIus Halbfas
SCIL, 4ass jene Papstkatechesen ursprünglıc auf aufmerksam gemacht (1990—1993) Abgesehen
OIN1ISC verfasst wurden und ın iıhren Grundzügen V OI en anderen Mängeln cheser Bücher veritritt

deren U{lr näamlıch n1ıC ei1nmal das (10ttesbildals Manuskri1pt bere1its vorlagen, bevor arol
Woytyla das Papstamt antrat), der ın deutscher der christliıchen ifenbarung, sondern asgterıisches
Sprache auf Dominık Schwaderlapp: »Erfüllung edankengut ın ichtung der VOIN der Freimaurere1
durch Hıngabe l e Ehe ın ıhrer personalıstischen, geförderten » Welteinheitsrel1g10n«.
sakramentalen und ethiıschen LDimension ach 1eh- ach der ablehnenden Haltung der deutschen

(Ordinarıiate Wwanı sıch Frau LDörner ın nächster In-und Verkündigung arol Woytylas ohannes
Aauls I1 « (St ılıen SLanz e Kongregation ir e Glaubenslehre,

Josef Spindelböck, St Pölten e Bıschofskongregation und e Kongregation 1r
das katholische Bıldungswesen (März l hese
Stellen eizien sıch jedoch Offensichtlich mit dem
Inhalt der beanstandeten RKelıgionsbücher N1CKatechetik ause1inander: vielmehr wurden e Klagesteller VOIN

der Kleruskongregation erneut auft e zuständigenDörner, EINAAKı He.) » WIE vollen SIE den tTemılen iınnerhalb der deutschen Bıschofskonfe-
elauben, Von Adem SIE nicht gehört haben?« (Röm 1117 verwıiesen (September ach weıliteren
{0, 14D) Der amp den Reitgionsunterricht, FEınwänden der Antragstellerın entschied e Kle-
Verlag des Initiativkreises Münster, ErgänzungsS-
Band ZUHÜE Beric.  and Ader Osterakademite Keve-

ruskongregatıon 1mM September 1995, e Ent-
sche1idungen der Deutschen Bıschofskonferenz be-

der 194 S, ISBN3-  48-2-Ö, FEuro 10,00 züglıch der Kelig10nsbücher »keıiıner weıliteren In-
iragestellung bedürfen« egen Qhesen £2sSCNE1Nl

er Sammelband » ] JDer Kampf den e11- egte Frau Doörner be1 der postolıschen 1gnatur
g10nNsunterricht« beurkundet auf eindrucksvolle Berufung e1n er e ber N1C mehr
We1se e V OI innerkırchlichen Kreisen geELragene de mer1ıto (d den Inhalt), sondern IU och ber
systematische Zerstörung des aubens Wıe Qhese das Verfahren e11nden |DER Urteil der
Okumentatıon klar belegt, erfolgt chese ZerstO- postolıschen 1gnatur VO)! Jun1ı 1997 stellt
LULLS mit Deckung der zumındest mit Bıllıgung ZW., elınen Verfahrensfehler fest, und ZW., den der
OCNsSIeTr kırchlicher Stellen tehlenden 1  olung eıner nötigen Zustimmung

lheser amp nımmt seınen Ausgang ın den He- der Glaubenskongregation UrCc e eruskon-
mühungen des 1997 verstorbenen Pfarrers ecOrg oregation. Dennoch WIT I e age v  — Frau Doöorner
Oralsc. der sıch bere1its ce1t Anfang der 700er abgewlesen mit dem 1NWEe1s Kelıg10nsbücher
Jahre be1 den zuständıgen kırchlichen Stellen ir keine Katech1ismen se]len und daher ausschlielßilich
1ne Orrekte katechetische Unterweisung e1nsetzte e zuständıge Bıschofskonferenz ber den

che Darlegung und Entwicklung der grundlegen-
den Werte und Normen einer katholischen theolo-
gischen Ethik im Hinblick auf Ehe, Familie und Se-
xualität. Johannes Paul II. bedient sich hier eines
argumentativen und positiven Stils, womit er auf
theologischer Ebene fortsetzt, was er zur Thematik
von Ehe und Familie bereits in seinem grundlegen-
den Werk »Liebe und Verantwortung« (deutsche
Neuausgabe, hg. von Josef Spindelböck, Kleinhain
2007) mit Hilfe einer personalistischen Ethik aus-
geführt hatte. Wenn der Verfasser der hier bespro-
chenen spanischen Studie diese wesentlichen Bei-
träge des Lehramts von Johannes Paul II. systema-
tisiert hat und im lehramtlichen und theologischen
Zusammenhang aufzeigt, kommt ihm damit ein
großes Verdienst zu. Ähnliche Beiträge in anderen
Sprachen gibt es bereits; hier sei nur auf die Neu-
ausgabe der Papstkatechesen in englischer Sprache
und die systematische Einführung von Michael
Waldstein unter dem Titel »Man and Woman He
Created Them. A Theology of the Body« (Boston
2006) verwiesen (dieser hat übrigens nachgewie-
sen, dass jene Papstkatechesen ursprünglich auf
Polnisch verfasst wurden und in ihren Grundzügen
als Manuskript bereits vorlagen, bevor Karol
 Wojtyła das Papstamt antrat), oder in deutscher
Sprache auf Dominik Schwaderlapp: »Erfüllung
durch Hingabe. Die Ehe in ihrer personalistischen,
sakramentalen und ethischen Dimension nach Leh-
re und Verkündigung Karol Wojtyłas / Johannes
Pauls II.« (St. Ottilien 2002).

Josef Spindelböck, St. Pölten

Katechetik
Dörner, Reinhard (Hg.): »Wie sollen sie an den
glauben, von dem sie nicht gehört haben?« (Röm
10, 14b) – Der Kampf um den Religionsunterricht,
Verlag des Initiativkreises Münster, Ergänzungs-
band zum Berichtband der Osterakademie Keve-
laer 2002, 194 S., ISBN3-9809748-2-0, Euro 10,00.

Der Sammelband »Der Kampf um den Reli-
gionsunterricht« beurkundet auf eindrucksvolle
Weise die von innerkirchlichen Kreisen getragene
systematische Zerstörung des Glaubens. Wie diese
Dokumentation klar belegt, erfolgt diese Zerstö-
rung mit Deckung oder zumindest mit Billigung
höchster kirchlicher Stellen.
Dieser Kampf nimmt seinen Ausgang in den Be-

mühungen des 1997 verstorbenen Pfarrers Georg
Woratsch, der sich bereits seit Anfang der 70er
 Jahre bei den zuständigen kirchlichen Stellen für
eine korrekte katechetische Unterweisung einsetzte

und auf die schweren Mängel der neuen Religions-
bücher aufmerksam machte. Aus den in diesem
Band veröffentlichten Unterlagen, seiner einschlä-
gigen Korrespondenz und entsprechenden Presse-
artikeln wird die Ablehnung ersichtlich, die er auf
verschiedenen Ebenen erfuhr: Auf seine sachlich
berechtigten Argumente ging man überhaupt nicht
ein, die Reaktionen seiner Ansprechpartner, darun-
ter der Bischöflichen Hauptstelle für Schule und
Erziehung in Köln, verraten lediglich persönliche
Gekränktheit.
Dieses Schicksal sollten später der inzwischen

verstorbene StD Franz Merz und das Ehepaar Rein-
hard und Gertrud Dörner mit ihm teilen, das den
Kampf um den Religionsunterricht bis zum höch-
sten kirchlichen Gerichtshof, der Apostolischen
Signatur, verlor. Frau Dörner hatte im Namen des
von ihr geführten Arbeitskreises für Theologie und
Katechese (ATK) alle deutschen Ordinariate auf
das destruktive Potential der neuen, vom zuständi-
gen Gremium der Bischofskonferenz approbierten
Religionsbücher des Ex-Priesters Hubertus Halbfas
aufmerksam gemacht (1990–1993). Abgesehen
von allen anderen Mängeln dieser Bücher vertritt
deren Autor nämlich nicht einmal das Gottesbild
der christlichen Offenbarung, sondern esoterisches
Gedankengut in Richtung der von der Freimaurerei
geförderten »Welteinheitsreligion«.
Nach der ablehnenden Haltung der deutschen

Ordinariate wandte sich Frau Dörner in nächster In-
stanz an die Kongregation für die Glaubenslehre,
die Bischofskongregation und die Kongregation für
das katholische Bildungswesen (März 1993). Diese
Stellen setzten sich jedoch offensichtlich mit dem
Inhalt der beanstandeten Religionsbücher gar nicht
auseinander; vielmehr wurden die Klagesteller von
der Kleruskongregation erneut auf die zuständigen
Gremien innerhalb der deutschen Bischofskonfe-
renz verwiesen (September 1994). Nach weiteren
Einwänden der Antragstellerin entschied die Kle-
ruskongregation im September 1995, daß die Ent-
scheidungen der Deutschen Bischofskonferenz be-
züglich der Religionsbücher »keiner weiteren In-
fragestellung bedürfen«. Gegen diesen Bescheid
legte Frau Dörner bei der Apostolischen Signatur
Berufung ein (Oktober 1995), die aber nicht mehr
de merito (d. h. den Inhalt), sondern nur noch über
das Verfahren zu befinden hatte. Das Urteil der
Apostolischen Signatur vom 20. Juni 1997 stellt
zwar einen Verfahrensfehler fest, und zwar den der
fehlenden Einholung einer nötigen Zustimmung
der Glaubenskongregation durch die Kleruskon -
gregation. Dennoch wird die Klage von Frau Dörner
abgewiesen mit dem Hinweis, daß Religionsbücher
keine Katechismen seien und daher ausschließlich
die zuständige Bischofskonferenz über den Inhalt
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entsche1iden habe Wıe ALLS dem OrLLaul des Ur- ID beiden nächsten eıträge zeigen, WT etzt-

21185 hervorgeht, wurden ber andere Fragen ußber ıch hınter dem amp den Kelıgi0nsunter-
acht gelassen. l hes INdaS uch eıner der TUN! da- rc SI ManfTtred er verweıst auf den
1r se1n, W AL epostolısche 1gnatur N1C SC »Kampf der Freimaurere1 den Kelig10ns-
stattele, das e1. der uch 1U 211e davon hne unterricht« und das 1e]l der LOge, Urc konfes-
iıhre Us:  Cklıcne FErlaubnıs veröffentlichen S1iONSlose Schulen den (i:lauben zerstoren, ehben-
Schlielilic bezeugt große änge ın der gang1- » [ die humanıstische Schule 1mM (re1iste der blauen
SCH kırchlichen Kechtsprechung, e Nn1ıCcC uletzt Freimaurere1«, e1in Kampıtel AL dem bereıits 1875 C 1 -
ın der Schwächung ıs Annulliıerung der Rechte schienenen Buch V OI aC  er S{ Komple-
V OI Gläubigen gegenüber ıhren Bıschöfen EsSLE- mentar AaZu Okumenter! uch e1n Auszug AL der
hen Enzyklıka »Humanum eNUS« 1208 11 e (1e-

Wıe jedoch der Anhang Aheses Buches beweist, Tahren der Freimaurere1 besonders auf dem (reblet
e Kritik des ALIK den RKelıg10nsbüchern der Jugenderziehung. Denn zwıischen Katholischer

V OI UDerIus Halbfas höchst berechtigt. |DER (1ut- 1IrC und Freimaurere1 besteht e1in unüberwınd-
achten des Dogmatıkers Prof Manftred aul lıcher Gegensatz: l dhies EIMI sıch ALLS eınem Ver-
» Welteinheitsrelig1i0n: Umdeutungen der chrıst- gleich TIreimaurerıschen edankenguts mit den V1-
lıchen Botschaft ın Keliıg1ionsbüchern« C Werte| e S1O0Nen der cel Anna alnarına Emmerick erken-
Bücher VOIN Halbfas als ungee1gnet 1r den katholı- NCIL, e abschheßend elınander gegenübergestellt
schen RKelıigi10nsunterricht, nfolge ıhrer systemat1ı- werden.
schen Umdeutung des ustilıchen aubens und en SC cMheses Buches hıldet das »>('redo
der Keduzierung der Kırche auft rein innerwelthliche des (rottesvolkes« V OI aps Paul VL., dem sıch
Aspekte er ädagoge Prof. Reinhold ()rtner krıit1- jede Glaubensunterweisung Oorentieren mul
Ss1ert ın se1lner »Beurteilung der Kelig10nsbücher AaDriele Waste, Klagenfurt
V OI UDerIus Halbfas« aran VOT leme Psycho-
log1isıerung der Botschaft des Evangelıums und e
Verkürzung der bıblıschen akten auft 1ne rein
symbolısche ene Im Beıtrag des verstorbenen Patrologie
Prof Paul Hacker (T » ] JDer Sicandal mit den
Relıgi1onsbüchern« wırd e Selbst-Zerstörung der Roberto LO Montero: TOHUS OMIALS aius
Kırche Urc iıdeologische »Agenten« den WICH- antropotogia Adel »AÄdversus Marcionem« Ae FTertu-

[IANO, Adriıd 2007, Publicaciones Ae Ia ACHKITAigen Stellen und durch innerkırchliche Netzwerke
dargestellt. er Beıtrag V OI Kardınal 1e0 Sche{ffTt- Ae Te0. Ae San Damaso Il Dissertattones Hhe-
CZyk (7) betont den Vorrang der zentralen auDens- ofogicae 54l} Texitseiten WUNd Kegister, ISBN

0/8-854-9635178-40-53ınhalte und damıt der ogmaltı gegenüber der heu-
(e V OI den Kelıig1onspädagogen ın den Vordergrund
gerückten IDDhıdaktık /u eıner Nlıchen Konklusion Roberto LO Montero hat eın £21CNLEs I1hema
gelangt Prof Altred Läpple mit se1ner Trage »>Rel1- ir se1ne LDissertation ausgewählt: l e Anthropolo-
g1onsunterricht (] LLO vadıs e Gegenüber den o1e Tertullıans ach » Adversus Marcıonem«. 1 Ia-
dernen Strömungen der Katechese sınd e ONL1- mit hat 2006 der theologıischen Fakultät San
nuntät und e Systematık ın der (Gılaubensverkündt1- aMMASO ın adrı: promoviıert.
SULE VOIN OCNsSIeTr Aktualität In den tunf Büchern cMheses Hauptwerkes

l e mdeutung der ichtung Neuhe1j1den- sıch enl  1an (ca 155 ach HM} Nr.) mit E1-
UrCc chese RKelıgionsbücher OMM! 1mM Be1- 11 der größten TODIemMe des en C'hristentums

auseiınander, dem Marcıon1ismus. L dIe Schrift ist E1-rag VOIN tto Maıer S IM »> [ ie Bıbel- und UuUDer-
(US Halbfas« Reuilic zuU Vorschein. Prof. AauUs 115 se1ner systematıschsten, ber uch se1lner
Berger CeWerTtel ın sSeinem »Be1ipackzette. elner schwier1gsten eT|! Bezüglıch der atıerung
weihnachtliıchen Monumentalfibel« e Bücher SCHLE sıch LO Montero dem zeitlichen
VOIN Halbfas als » He1ilmittel Christen, e 1111 ALl, den Barnes und Kraun WE uch mit
och Jesus als den Sonn (10ttes glauben«, urz kleinen Unterschieden tecken zwıischen M / und
als » Ireibsand«. 217 Chr. Mıt der atıerung hängt uch e Trage

Fıne weilitere Rezension VO)! Herausge- ach dem montanıstischen Fınfluss auft das Werk
ber und o1lt dem Buch V OI Franz Merz: » Auf der achn Meınung des Autors ist cheser IU
ucC ach dem verlorenen lTauben« l e » Ant- weniıgen einzelnen Stellen erkennbar. Als (jan-
WOrTLeN V OI elıg1on und Ideologien« (Untertitel) Zn handele C ich e1in katholisches Werk LoO
bıeten e Basıs eıner Auseinandersetzung mit Montero legt e Ausgabe des Orpus TMsSL1anO-
Ideologien auf der rundlage des aubens SeMes Latına TUnN! In den etzten Jahren

zu entscheiden habe. Wie aus dem Wortlaut des Ur-
teils hervorgeht, wurden aber andere Fragen außer
acht gelassen. Dies mag auch einer der Gründe da-
für sein, warum die Apostolische Signatur nicht ge-
stattete, das Urteil oder auch nur Teile davon ohne
ihre ausdrückliche Erlaubnis zu veröffentlichen:
Schließlich bezeugt es große Mängel in der gängi-
gen kirchlichen Rechtsprechung, die nicht zuletzt
in der Schwächung bis Annullierung der Rechte
von Gläubigen gegenüber ihren Bischöfen beste-
hen.
Wie jedoch der Anhang dieses Buches beweist,

war die Kritik des ATK an den Religionsbüchern
von Hubertus Halbfas höchst berechtigt. Das Gut-
achten des Dogmatikers Prof. Manfred Hauke
»Welteinheitsreligion: Umdeutungen der christ-
lichen Botschaft in Religionsbüchern« bewertet die
Bücher von Halbfas als ungeeignet für den katholi-
schen Religionsunterricht, infolge ihrer systemati-
schen Umdeutung des christlichen Glaubens und
der Reduzierung der Kirche auf rein innerweltliche
Aspekte. Der Pädagoge Prof. Reinhold Ortner kriti-
siert in seiner »Beurteilung der Religionsbücher
von Hubertus Halbfas« daran vor allem die Psycho-
logisierung der Botschaft des Evangeliums und die
Verkürzung der biblischen Fakten auf eine rein
symbolische Ebene. Im Beitrag des verstorbenen
Prof. Paul Hacker († 1979) »Der Skandal mit den
Religionsbüchern« wird die Selbst-Zerstörung der
Kirche durch ideologische »Agenten« an den wich-
tigen Stellen und durch innerkirchliche Netzwerke
dargestellt. Der Beitrag von Kardinal Leo Scheff -
czyk (†) betont den Vorrang der zentralen Glaubens-
inhalte und damit der Dogmatik gegenüber der heu-
te von den Religionspädagogen in den Vordergrund
gerückten Didaktik. Zu einer ähnlichen Konklusion
gelangt Prof. Alfred Läpple mit seiner Frage »Reli-
gionsunterricht – quo vadis?«: Gegenüber den mo-
dernen Strömungen der Katechese sind die Konti-
nuität und die Systematik in der Glaubensverkündi-
gung von höchster Aktualität.
Die Umdeutung der Bibel Richtung Neuheiden-

tum durch diese Religionsbücher kommt im Bei-
trag von Otto Maier SJM »›Die Bibel‹ und Huber-
tus Halbfas« deutlich zum Vorschein. Prof. Klaus
Berger bewertet in seinem »Beipackzettel zu einer
weihnachtlichen Monumentalfibel« die Bücher
von Halbfas als »Heilmittel gegen Christen, die
noch an Jesus als den Sohn Gottes glauben«, kurz
als »Treibsand«.
Eine weitere Rezension stammt vom Herausge-

ber und gilt dem Buch von Franz Merz: »Auf der
Suche nach dem verlorenen Glauben«. Die »Ant-
worten von Religion und Ideologien« (Untertitel)
bieten die Basis zu einer Auseinandersetzung mit
Ideologien auf der Grundlage des Glaubens.

Die beiden nächsten Beiträge zeigen, wer letzt-
lich hinter dem Kampf gegen den Religionsunter-
richt steht: Manfred Adler verweist auf den
»Kampf der Freimaurerei gegen den Religions-
unterricht« und das Ziel der Loge, durch konfes-
sionslose Schulen den Glauben zu zerstören, eben-
so »Die humanistische Schule im Geiste der blauen
Freimaurerei«, ein Kapitel aus dem bereits 1875 er-
schienenen Buch von G. M. Pachtler SJ. Komple-
mentär dazu dokumentiert auch ein Auszug aus der
Enzyklika »Humanum Genus« Leos XIII. die Ge-
fahren der Freimaurerei besonders auf dem Gebiet
der Jugenderziehung. Denn zwischen Katholischer
Kirche und Freimaurerei besteht ein unüberwind-
licher Gegensatz: Dies läßt sich aus einem Ver-
gleich freimaurerischen Gedankenguts mit den Vi-
sionen der sel. Anna Katharina Emmerick erken-
nen, die abschließend einander gegenübergestellt
werden.
Den Abschluß dieses Buches bildet das »Credo

des Gottesvolkes« von Papst Paul VI., an dem sich
jede Glaubensunterweisung orientieren muß.

Gabriele Waste, Klagenfurt

Patrologie
Roberto López Montero: Totius Hominis Salus. La
antropología del »Adversus Marcionem« de Tertu-
liano, Madrid 2007, Publicaciones de la Facultad
de Teología de San Damaso (= Dissertationes the-
ologicae 2) 540 Textseiten und Register, ISBN 
978-84-96318-40-3.

Roberto López Montero hat kein leichtes Thema
für seine Dissertation ausgewählt: Die Anthropolo-
gie Tertullians nach »Adversus Marcionem«. Da-
mit hat er 2006 an der theologischen Fakultät San
Dammaso in Madrid promoviert. 
In den fünf Büchern dieses Hauptwerkes setzt

sich Tertullian (ca. 155 – nach 220 n. Chr.) mit ei-
nem der größten Probleme des frühen Christentums
auseinander, dem Marcionismus. Die Schrift ist ei-
nes seiner systematischsten, aber auch seiner
schwierigsten Werke. Bezüglich der Datierung
schließt sich López Montero dem zeitlichen Rah-
men an, den Barnes und Braun – wenn auch mit
kleinen Unterschieden – stecken: zwischen 207 und
212 n. Chr. Mit der Datierung hängt auch die Frage
nach dem montanistischen Einfluss auf das Werk
zusammen. Nach Meinung des Autors ist dieser nur
an wenigen einzelnen Stellen erkennbar. Als Gan-
zes handele es ich um ein katholisches Werk. López
Montero legt die Ausgabe des Corpus Christiano-
rum Series Latina zu Grunde. In den letzten Jahren
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